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Amtlich es.
Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher werden am nächsten Bo¬
tentag das Gesez und die Instruktion, betr. die
Steuer von Kapital-, Renten-, Dienst- und Be¬
rufs-Einkommen, in besonderem Abdruck und
zusammengeheftet erhalten und werden angewie¬
sen, sich selbst sowohl als die übrigen Mitglie¬
der der Ortssteuer-Kommission hieraus über die
ihnen zukommenden Obliegenheiten ohne Verzug
zu unterrichten.

Den 2. Nov. 1852.
K. Oberamt.

B a ur.

Neuenbürg.
Die nachstehende Aufforderung des Steuer¬

kollegiums haben die Ortsvorsteher in ihren
Gemeinden sogleich auf die ortsübliche Weise
öffentlich bekannt zu machen und mit der geeig¬
neten Belehrung am Nathhaus öffentlich anzu¬
schlagen.

Den 3. Nov. 1852.
K. Oberamt.

Baur.

Aufforderung des K. Steuer -Kolle¬
giums zur Faffion des Kapital -, Ren¬
ten-, Dienst - und Berufseinkommens,

behufs der Besteuerung für den
1. Juli 1832 33.

Nachdem das Gesez vom 19. September
1852, betreffend die Steuer von Kapital-, Ren¬
ten-, Dienst- und Berufseinkommen, sowie die
Vollziehungs-Instruktion vom 15. Oktober 1852
im Regierungsblatt Nr. 21 und 27 erschienen
sind und im Art. 3 des Finanzgesezes vom 20.
September 1852, (Reg.-Bl. S . 247j der Maß¬
stab, mit welchem dieses Einkommen zur Be¬
steuerung kommt, bestimmt ist, so wird in Ge¬
mäßheit des Art. 7 des ersterwähnten Gesezes
nachfolgende Aufforderung erlassen.

I. Nach Art. 1 des Gesezes vom 19. Sep¬
tember 1852 unterliegt der Besteurung

1) das Einkommen aus Kapitalien und
Renten  und zwar:

n. der Ertrag aus verzinslichen, im Jn-
oder Ausland (vcrgl. jedoch Art. 3 i.) an¬
gelegten, eigenthümlichen oder nuznießlichen Ka¬
pitalien (verzinslichen Darlehen, Schuldbriefen,
Staals - oder anderen Obligationen, Lotterie-
anlehenslosen), verzinslichen und unverzinslichen
Zielforderuugen;

I». Renten, als Leibgedinge, Leibrenten,
Zeitrenten und vererbliche Renten jeder Art,
mit Ausnahme der vom Grundertrag abgezoge¬
nen,  nach Z. 22, Sa ; 1 des Katastergesezes
vom 15. Juli 1821 der Gefällsteuer unterlie¬
genden Grundgefälle und der diesen gleich zu
achtenden reichsschlußmäßigen Renten, übrigens
ohne Unterschied, ob die Renten auf Grund-
eigenlhum oder bestimmte Gefalle fundirt sind
oder nicht, ob sie von der Staatskasse, von
Körperschaften oder Privaten gereicht werden,
aus dem In - oder Auslande fließen (vergl.
jedoch Art. 3 -4. 1.), sowie die Entschädigungen,
welche an frühere Berechtigte, für verlorenen
Umgeldsbezug oder genossene Umgeldsfreiheit,
für aufgehobene Kammersteuern oder aus son¬
stigen Titeln gereicht werden, die von adeligen
Gutsbesizern an Mitglieder ihrer Familien zu
entrichtenden Apanagen, Wittume, Alimente;
ebenso Präbenden und Ordcnspensionen; inglei¬
chen Renten oder Dividenden aus auf Gewinn
berechneten Aktienunternehmungen, so weit das
betreffende Unternehmen nicht der württember-
gischen Gewerbesteuer unterliegt.

2) Das Dienst - und Berusseinkom¬
men  jeder Art, welches im Lande erworben
wird, insbesondere

n. aller im Staats -, Hof-, Kirchen-, Schul-,
Körperschafts-, Gemeinde- und Stiftungsdienst
aktiv angestellten oder verwendeten Personen,
der Militärpersonen, der ausübenden Aerzte,
Rechtsanwälte, immatrikulirten Notare, Kom¬
missionäre, Makler(Sensale), Architekten, Feld¬
messer, Künstler, Litteraten, der Herausgeber
von Zeitschriften, der gutsherrlichen Verwalter
und Diener, der Pfleger und Vermögensver¬
walter aller Art, der Verwalter, Geschästsfüh-



rer und Diener vvn Privatvereinen/ der bei
öffentlichen Stellen, bei gewerblichen Unterneh¬
mungen, sowie für Privardienfte aller Art ver¬
wendeten männlichen und weiblichen Gehilfen
und̂ Diener;

b. die Quiescenzgehalte der Civil- und
Militärstaatsdiener, so wie die Pensionen oder
Nuhegehalte, die Invaliden-, Medaillen-, Gna¬
dengehalte und Unterstüzungen, welche einer
der zu lit. aufgeführten Personen nach dem
Austritt aus dem aktiven Dienstverhältnisse in
Beziehung aus ihre frühere Dienstleistung oder
auö gleichem Grunde deren Wittwen und Waisen
von dem Staate , aus einer anderen öffentlichen
Kasse oder von einem Privaten gereicht werden;
überhaupt alle, welche aus persönlichen Leistun¬
gen einen der Gewerbesteuer nicht unterworfenen
Erwerb ziehen.

Unständige Gratialien und Geschenke gehö¬
ren nicht hieher.

Wenn Zinse oder Renten als Theil eines
Dienst- oder ähnlichen Einkommens bezogen
werden, so unterliegen sie der Besteurung unter
Ziffer 2.

I !. Die in Art. 2 des Gesczes bezeichnten
Steuerpflichtigen  oder deren gesezliche Stell¬
vertreter — für die im Ausland sich aufhalten¬
den die aufzustellenden Bevollmächtigten—
werden hiemit aufgefordert,  nach Maß¬
gabe des Gesezes und der Vollziehungs-Jnstruk-
tion innerhalb der zehn Tage vom 25.
November bis 4. Dezember  d . I . an die
nach 8- 10 der Instruktion bestellte Ortssteuer-
Kommission entweder schriftlich oder mündlich
eine Erklärung abzugeben;

->. ob sie sich am 1. Juli 1852 im Besiz
steuerbarer Kapitalien und Renten befunden
haben und wie hoch sich nach dem Bestände von
diesem Tage, der für die Entrichtung der Steuer
auf das ganze Etatsjahr 1852—53 entscheidet,
der Jahresertrag belauft?

5. wie hoch sich ihr Dienst- und Berufs¬
einkommen sowohl in festen als veränderlichen
Bezügen belauft? Das feste, ständige Einkom¬
men ist nach dem Stande am 1. Juli 1852,

das veränderliche nach dem Ergebnisse des Etats¬
jahres 1. Juli 1851—52 anzugeben;

e. was sie sonst zur Erläuterung ihrer
Fastionen beizufügen für nothwendig halten.

Von der Fassionspflicht sind nur die in
8- 13 Abs. 1 der Instruktion genannten Anstal¬
ten und Kassen befreit. Ebenso darf dasjenige
Einkommen, welches nach Art. 3 lit, L. des
Gesezes von der Besteurung frei bleibt, nicht
fatirt werden; übrigens muß auch in diesem
Falle, auf etwaiges Anfordern der Ortssteuer-
behörde, die in 8- 12 Abs. 2 der Instruktion
vorgeschrrebene Anzeige abgegeben werben.

III . Diejenigen, in 8- 13 Abs. 1 der In¬
struktion nicht genannten, Anstalten, Institute
und Personen, welche auf den Grund des Ge-
sezeö Art. 3 11t. einen Anspruch auf Be¬
freiung von der Besteurung machen wollen,
haben diesen Anspruch mit gehörigem Nachweis
bei dem Oberamr anzubringen.

IV. Von den vorgeschriebenen Fassionszetteln
wird nach 8. 11 der Instruktion je 1 Exemplar

n. für das Einkommen aus Kapitalien und
Renten,

li. für das Dienst- und Berufseinkommen
aller Art jedem Steuerpflichtigen durch den
Ortsvorsteher unentgeldlich abgegeben. Es müs¬
sen jedoch diese Exemplare bei dem lezteren ab¬
geholt werden.

V. Wer die Fatirung seines Einkommens
gänzlich unterläßt, ober solches theilweise ver¬
schweigt, wird mit den im Art. 11 des Gesezes
und im 8- 14 der Instruktion festgesezten Stra¬
fen belegt.

VI . Gegenwärtige Aufforderung haben
(nach 8- 11 der Instruktion) die Oberämter
durch die Bezirks-Jntelligenzblätter weiter zu
verbreiten, desgleichen die Orrssteuer-Kommis-
sionen in der ortsüblichen Weise öffentlich be¬
kannt zu machen und mir der geeigneten Beleh¬
rung am Nathhaus oder an einem sonst hiezu
geeigneten Orte öffentlich anzuschlagen.

Stuttgart , 26. Oktober 1852.
Hefele.

Neuenbürg.
Die Zunft -Versammlungen

nachgenannter Gewerbe finden zu der beigesezten Zeit dahier auf dem Rathhause statt und zwar:
der Mezger

der Maurer und Steinhauer

der Nagelschmicde

der Kupferschmiede, Flaschner und Zinngießer

der Schlosser, Messerschmiedeu. Büchsenmacher

am Donnerstag den 18. d. Mts.,
Vormittags8 Uhr,

am Freitag den 19. d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr,

am Dienstag den 23. d. Mts.,
Vormittags 8 Uhr,

am Dienstag den 23. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

am Mittwoch den 24. d. Mts.,
Vormittags 8 Uhr,
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der Huf- und Waffenschmiede am Donnerstag den 25. d. Mts.,
Vormittags8 Uhr,

der Wagner am Freitag den 26. d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr.

Sämmtliche Meister dieser Gewerbe werden aufgefordert, zu der festgesezten Zeit pünktlich
auf dem Rathhause zu erscheinen. Zur Wahl der Zunftvorstcher wird die Abstimmung von
wenigstenŝ der stimmberechtigten Meister erfordert; wer persönlich zu erscheinen verhindert ist,
muß einen von seinem Ortsvorsteher beglaubigten Stimmzettel noch vor dem Schluffe der Wahl¬
handlung an den Vorsizenden übergeben; Ungehorsam und Versaumniß hierin würde besonders
bestraft werden.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes ihren ortsangehörigen Meistern zeitig zu eröffnen.
Den 5. November 1852. K. Oberamt. B a u r.

Neuenbürg.
Aushebung für das Jahr 1833.

Das Rekrutirungsgeschäft für das Jahr
1853 beginnt in jeder Gemeinde mit Entwerfung
der Rekrutirungsliste am 1. Dezemberd. I .,
was auf ortsübliche Weise iu den Gemeinden
bekannt zu machen ist.

Die Aufzeichnung der Pflichtigen geschieht
von Amtswegen. Die Pflichtigen selbst, sowie
ihre Eltern oder Vormünder, haben aber eben¬
falls dafür zu sorgen, daß sie in die Rekruti-
rungsliste derjenigen Gemeinde, der sic in Be¬
ziehung auf Militärpflichtigkeitangehören, ein¬
getragen werden,

Die Ortsbehörden werden zu pünktlicher
Befolgung der Vorschriften des Gesezes vom
22. Mai 1843, Art. 1. 2. 19. 20. 24. 36. 37.
39. und der Instruktion vom 30. Dezember
1843 (Reg.-Bl. von 1844S . 18 ff. ) 88- 8 bis
29 aufgefordert.

Das für das Oberamt bestimmte Exemplar
der Rekrutirungsliste ist nicht früher und nicht
später als am 31. Dezember  hieher einzu-
senden.

Die Formulare zu den Listen werden am
nächsten Mittwoch den Ortsvorstehern zukommen.

Den 5. Nov. 1852.
K. Oberamt.

B a ur.
Neuenbürg.

Nachdem der Stadtförster Schober die
Agentur für die Deutsche Phönir-
Gesellschaft in Frankfurt  a . M. für
Versicherung beweglichen Vermögens gegen
Brandschaden niedergelegt hat und solche den
Gebrüdern Meeh in Neuenbürg
übertragen worden ist, sind die lezteren als
Agenten der oben genannten Versicherungsgesell¬
schaft für den hiesigen Oberamtsbezirk, mit Aus¬
nahme Wildbads, heute vom Oberamt bestätigt
worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Den 5. November 1852.
K. Oberamt.

B a u r.

Oberamtsgericht  Neuenbürg.
Schulden -Liquidationen.

In den hienach benannten Gantsachen wer¬

den die Schuldenliquidationen und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgenommen werden und
zwar:

1) in der Gantsache des -h Gottfried
Pfeifer,  Webers in Rothensohl, am

Mittwoch den 24. Novemberd. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhause daselbst;
2 ) in der Gantsache des Johann Michael

Groß mann,  Schlossermeisters in Feld-
rennach, am

Donnerstag den 25. Novemberd. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst.
Den Schuldheissenämtern wird aufgegeben,

die in dem Staalsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneten
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 27. Oktober 1852.
K. Oberamtsgericht.

Ger.Akt. Ganz Horn.
Neuenbürg.

Bau -Akkord für die untere Brücke
über die Enz.

Diese Brücke soll wieder neu hergestellt
werden und besagt hiefür der neue Ueberschlag:

Zimmerarbeit . . . . 593 fl. 44 kr.,
Schmiedarbeit. . . . 69 fl. 20 kr.,
Flaschnerarbeit. . . . 28 fl. — kr.,
Maurerarbeit . . . . 54 fl. 22 kr.,
Anstricharbeit . . . . 98 fl. 20 kr.,
Pflasterarbeit . . . . 40 fl. — kr.
Das erforderliche tannene und eichene Bau¬

holz wird von der Stadtgemeinde dazu gegeben
und ist bereits vorhanden.

Die Verakkordirung wird auf dem Weg
der Submission versucht und sind die schriftlichen
Anträge, welche am 11. dieses Monats werden
eröffnet werden, längstens bis

Mittwoch den 10. dieses Monats,
Abends6 Uhr,

bei dem Stadtschuldheifsenamte oder der Stadt¬
pflege verschlossen einzureichen. Bei der lezteren
befindet sich der Ueberschlag zur Einsicht auf¬
gelegt.

Bemerkt wird, daß mit der Zurüstung der
Arbeiten sogleich nach erfolgtem stadträthlichem
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Zuschlag zu beginnen und der Neubau überhaupt
bei aller pünktlichen und soliden Ausführung zu
beschleunigen ist.

Den 4 . Nov . 1852 . Stadtschuldheiß
M e e h.

Neuenbürg.
Brückensperre.

Da die untere Brücke über die Enz
innerhalb der Stadt in einem die Sicherheit
des Verkehrs gefährdenden Zustand sich befindet,
so wird ihre Benüzung für schwereres Fuhr¬
werk vom Montag den 8 . dieses Monats an
hiemit verboten und ist von da an nur noch
der Verkehr mit leichteren Gefährten über diese
Brücke gestattet.

Das schwere Fuhrwerk hat während der
Zeit der Sperre den Grunnenweg und die
Schloßlensbrücke zu passiren.

Die Aufhebung dieser Sperre wird seiner
Zeit wieder bekannt gemacht werden.

Den 5 . Nov . 1852.
Stadtschuldheissenamt.

M ee h.

W a l d r e n n a ch.
Am Mittwoch den 17 . November,

Nachmittags 1 Uhr,
werden auf dem Rathhause dahier

190 Centner Heu,
65 Bunde Haberstroh,
24 Habergarben,

1 '/ - Scheffel Haber
im Erekutionswege zum Verkauf gebracht , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schuldbeiß Keck.

Landwirt !) sch astli che s.
Neuenbürg.

Preise - Vertheilung des landwirth-
schastlichen Vereins.

Diese findet am
Dienstag den 9 . dieses Monats

dahier auf dem Rathhause  statt , und
werden die Preisebewerber , insbesondere die
Viehzüchter  eingekaden , sich hiezu einzufinden
und ihr Vieh miizubringen . Die gleiche Ein¬
ladung ergehet an die sämmtlichen übrigen ver-
ehrlichen Mitglieder des Vereins.

Preis - Gericht und Ausschuß versammeln
sich Morgens 8 Uhr auf dem Nachhause und
nach vollzogener Prüfung und Schau werden
die ausgesezten Preise Mittags 11 oder 12 Uhr
vertheilt.

Das Vieh wird wieder vorläufig auf dem
Schulplaze an der vorderen Schloßsteige aus¬
gestellt.

Den 5 . Nov . 1852.
Aus Auftrag des Vorstands:

Secretär Landet.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Abschied des Stadtförsters Schober.
Einige Freunde desselben wollen ans beson¬

dere Verständigung sich bei der nächsten land-
wirthschastlichen Preise - Vertheilung noch mit
ihm auf einige Schoppen zusammen finden und
har dies Hr . Schober,  der heute wieder hieher
kommt , um seinem Nachfolger den Dienst abzu¬
geben , auch zugesagt . Inn - und auswärtige
Gönner und Freunde desselben find herzlich ein¬
geladen.

Die Zusammenkunft ist in der
Krone,  zu einer noch zu bestimmenden
Stunde Nachmittags und wird an diesem Gast¬
haus noch besonders angeschlagen werden.

Neuenbürg.
Ein noch sehr brauchbares Pferd seze ich

wegen Entbehrlichkeit dem Verkaufe aus.
Den 29 . Oktober 1852.

Postverwalter Kraft.

Neuenbür  g.
Nächsten Sonntag den 7 . November gibts

ertra guten neuen badischen Oberländer?
den Schoppen zu 6 kr . benn

Bittrolff  zur Krone.

Neuenbürg.
Alle Sorten

Württembergische Kalender
für

1833
find zu haben bei

C . Mieeb 's Wmwc.

Neu enb ü r g.

Frnchtmarkt - Ergebnisse der legten 5 Wochen.
Verkauft wurden in dieser Zeit je auf 1 Woche:

a. 39 Scheffel Kernen zu 583 fl. 30 kr.
b. 55 » » » 859 fl. 30 kr.
o. 43 " " " 671 fl. 15 kr.
«1. 62 „ " 976 ff. 48 kr.
e. Z6 " " " 559 ff. 30 kr.

und waren dre Mittelpreise für 1 Scheffel Kernen:
a. l4fl . 57kr., b. 15 fl. 37 kr., o. 15 fl. 38 kr., ck. l5fl . 45kr.
e . 15 fl. 32V2 kr.

Ausgestellt somit unverkauft blieben bei
a>. — Schfl . , b. — Schfl ., 0. — Schfl . , <1. 14 Schfl.
e. 48 Schfl.

Nrod preise
vom 26. September 1852 :

4 Pfund Kernenbrod , weiß und gut gebacken 13 kr.
1 Kreuzerwecken t9/r Loth.

Stadtschuldhciß M e c h.

Gold -Course Stuttgart , den 31. Okt . 1852.
Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.
Andere Dukaten . . . . . . . 5 fl. 36 kr.
Neue Louisd 'or . . . 11 fl- — kr.
Friedrichsd 'or . . . . . . . . 9 fl. 44 kr.
20 Franks -Stücke . . . . . . . 9 fl. 26 kr.

K. Staatskassen -Verwaltung.

Redaktion , Druck und Verlag der M e eh ' schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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